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Größte und verbreitetſte Tageszeitung im geſamten Merſeburger Jnduſtriegebiet

Merſeburg, den 12. November 1933 (21 Ahr).

Die großze Fronk in Merſeburg

die weißen Zettel als ungültig mitgezählt worden,
tungen nicht gezählt wurden.

Ueberall ſtärkſte Wahlbeteiligung!

Die Wahlen im Reich.
Berlin, 12. Rov. (TA.) Die Wahlen im ganzen

tſchen Reich ſtanden bereits ſeit den frühen Morgen
r im Zeichen außerordentlich ſtarker Beteiligung.
z Bevölkerung aller Landesteile ging freudigen
r zur Wahlurne, um den Führer inI nem Kampf um Deutſchlands Ehre und Gleichberech
e mit ihrem „Ja“ zu unterſtützen.
die e Alle hatten in vielen Stimmbezirken um
r Mittagszeil bereils 70 Prozent der Wähler ihrer

ahlpflicht genügt. In zahlreichen kleineren Ort
es der Provinz Sachſen waren die Wähler bis

ag vollzählig an der Wahlurne erſchienen. Jn
dte wo der Andrang zu den Wahl
o en gleichfalls gewaltig war, fuhren zahlreiche
e geſchmückte Kraftwagen der N. fleißig um

um Alke und Kranke an die Wahlurne zu bringen.
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Sezirt Volksabſtimmung Reichstagswahl Wahl
Ja Nein ungültig ASO Ab. ungüitig berechtigte

Stadty Sitzungsſaal 1200 82 64 1190 144 1390
Ratskeller 1418 79 28 1370 144 1525Goldene Kugel 1385 77 47 1371 139 1531
a 1540 39 3 1503 8 1610Herzog Chriſtian 832 37 806 50 911
Feidſchiößchen 506 42 I 484 81 566P Auer Heſſauer 1453 54 3 1376 124 1447
P Bürgerhof 1286 77 6 1248 40 1394Heutſcher Hof 1351 35 37 1304 119 1407
Siebers Reſtaurant 1356 115 e 1277 E 1545

P Berwaltungsgeb. III 1269 93 38 1234 161 1376
P SGotthardSäle 1186 60 4 1148 28 1273Gaſthaus Eigenheim 739 33 20 722 68 777
P Serg chiößchen 1338 62 14 1295 29 1441

Wettiner Hof 923 40 17 887 90 979Gaſth. Freienſelde 501 30 15 483 62 547
P Strandſchiößchen 1255 72 19 1232 110 1334

Zuſammen: 19538 1027 382 18930 e 21053
„Anmerkung: Bei der Zahl der ungültigen Stimmen beim Reichstag ſind in einigen Wahllokalen

während in anderen dieſe Zettel als Stimmenthal

Die Welkhafenſtädke Hamburg und Bremen
zeigten ſchon in den frühen Morgenſtunden das ein
heitliche Bild der lebhaften Wahlhandlung.

Von 12 bis 12.10 Uhr läuteten die Glocken der
Kirchen des Hamburger Staatsgebietes, um alle
Volksgenoſſen an ihre Pflicht zu erinnern

Jn München war die Wahlbeteiligung ſchon von
9 Uhr an derart lebhaft, daß die Wahlberechtigten bis
auf die Straßen hinaus anſtanden, um ihre Stimmen
abzugeben. Um Mittagsgeit wurde die Beteiligung auf
etwa 80 Prozent geſchätzt. Um 12 Uhr mittags ſetzte
der Wahlhelferdienſt ein, dem zahlreiche prächtig ge
ſchmückte Kraftwagen zur Verfügung ſtanden. Auch
in Nürnberg und im übrigen Bayern war die
Wahlbeteiligung ungeheuer ſtark. Jn Stuttgart
ſtand der Wahlakt bereits am Vormittag im Zeichen
einer außerordentlichen Wahlfreudigkeit, ſo daß die
Mehrzahl der Volksgenoſſen bereits in den Mittags
ſtunden ihre Stimmen abgegeben hatten. Jn der

Pfalz und in Baden begann der Andrang der
Wählermaſſen ſchon lange vor Hffnung der Wahl
lokale. Jn Mannheim wurden vielfach bis zu
400 Wähler je Stunde und Wahllokal abgefertigt. Jn
den Städten der Pfalz betrug die Wahlbeteiligung auf
Grund genauer Unterlagen um die Mittagszeit bereits
über 75 Prozent. Eine Zahl, die auch in den Groß
ſtädten Ludwigshafen und Mannheim an
nähernd erreicht wurde, während ſie in Zwei
brücken über 80 Prozent betrug. Das Dorf
Knopp bei Zweibrücken eröffnete um 11 Uhr
den Wahlakt und ſchloß ihn bereits um 11.20 Uhr, da
ſämtliche Wähler ihre Stimmen abgegeben hatten.

Auch in Frankfurt a. M. war die Wahl
beteiligung ſehr lebhaft. Die Stadt Köln war ebenſo
wie alle übrigen Städte und Ortſchaften in ein gewal-
tiges Flaggenmeer gehüllt. Der Andrang zu den Wahl
lokalen war ſo groß, wie man es in Köln noch nie
geſehen hatte. Die Beteiligung wurde bis in die
Mittagsſtunden auf 60 bis 70 Prozent geſchätzt. Der
umfrangreiche Hilfsdienſt für Alte und Gebrech-
liche ſorgte dafür, daß alle Volksgenoſſen ihrer Wahl
pflicht nachkommen konnten. Jn Düſſeldorf
hatten bis 12 Uhr 60 bis 65 Prozent der Wahlberech
tigten gewählt. Jn Eſſen ſtauten ſich die Wähler
mengen vielfach in Doppelreihen vor den Wahllokalen.
Um die Mittagszeit hatten etwa 75 Prozent der Wahl
berechtigten gewählt. Jn der Stadt und in der Pro
vinz Hannover war das Wahlgeſchäft ebenſo leb
haft. Jn Weimar traten die Kriegsbeſchädigten
gleich zum Wahlbeginn geſchloſſen an und wurden mit
Vorrang abgefertigt.

Der Wahlſonntag in Berlin.
Berlin, 12. Nov. (TU.) Jn der Reichshaupt

ſtadt ſetzte das Wahlgeſchäft mit dem Schlage 9 Uhr
in einem bisher noch nicht gekannten Umfange ein.
In der erſten Wahlſtunde bereits ſtanden die Wähler
maſſen Schlange vor den Wahllokalen.

Jn größter Ruhe und Ordnung wickelke
ſich das Wahlgeſchäft ab. Die Polizei, die in früheren
Jahren 48 bis 72 Stunden in höchſter Alarmbereit
ſchäft war, war kaum zu ſehen. Ein beſonderer Polizei
ſchutz der Wahllokale war nirgends nötig Keinerlei
Zwiſchenfälle haben ſich in der Nacht und am
Vormittag dieſes ſchickſalhaften Wahltages ereignek.

Geſamtergebnis Leung:
Volksabſt.: Ja 4990, Nein 250, Ung. 131. Reichs

tag: NSDAP. 4735, Ung. 606, Wahlber. 3464.

Kranzniederlegung
am Grabe Karin Görin g.

Stockholm, 12. Nov. (TU.) Auf dem Friedhof
Lovö bei Schloß Drottningholm fand am Sonn
tag nachmittag am Grabe der Gattin des Mi
niſterpräſidenten Göring eine ſchlichte Feier ſtatt.
Jm Auftrage der Ehrenwache legte der 81jährige Pro
feſſor Almquiſt, der letzte Überlebende der VegaExpe
dition, einen Kranz in ſchwediſchen und deutſchen
Farben nieder, wobei er ausführte, daß die Kranz
niederlegung einen ſtillen Proteſt gegen die Grab-
ſchändung darſtelle. Auf dem Kranz ſtand in ſchwe
diſcher Sprache: „Frau Karin Göring, die mutig ihr
Leben für Mann, Recht und Wahrheit gab, die Ehren
wache am Grabe.“
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